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Die Basler Jungsozialisten wollen den Steuersatz für Spitzenverdiener erhöhen. CS

BASEL. Die Basler  
Jungsozialisten lancieren  
das erste Volksbegehren  
gegen die Sparmass- 
nahmen der Regierung. 

Um den Sparplänen der Regie-
rung entgegenzuwirken, will 
die Juso Basel-Stadt Topverdie-
ner stärker zur Kasse bitten. Sie 
hat am Dienstag eine kanto-
nale Initiative lanciert, die für 
Jahreseinkommen ab 200 000 
Franken den Steuersatz anhe-
ben will. Gemäss der Initiative 
«Topverdienersteuer – Für ge-
rechte Einkommenssteuern in 
Basel» sollen Einkommen ab 
200 000 Franken künftig mit 28 
Prozent statt wie bisher mit 26 
Prozent besteuert werden, wie 
aus einer Mitteilung der Juso 
hervorgeht. Für Einkommen ab 
300 000 Franken soll zudem 
ein Steuersatz von 29 Prozent 
gelten. Davon erhoff t sich die 
Juso Mehreinnahmen von über 
zehn Millionen Franken für 
den Kanton. Zusammen mit 
weiteren Veränderung auf der 
Einnahmenseite wie der Rück-
nahme der Teilbesteuerungs-
quote für Dividenden solle dies 
helfen, das von den Bürger-

lichen verursachte Defi zit im 
Staatshaushalt auszugleichen. 
«Unsere Initiative ist nicht die 
alleinige Lösung, aber wir 
 wollen von der Spardiskussion 
weg und auch die Einnahme-

seite anschauen», sagt Juso-
Präsident Beda Baumgartner.

Politologe Louis Perron 
schliesst einen Erfolg des Be-
gehrens nicht aus. In Zürich 
habe die Alternative Liste mit 

ihrer Initiative zur Abschaf-
fung der Pauschalbesteuerung 
auch Erfolg gehabt, sagt er. 
«Das zeigt, dass in der direkten 
Demokratie kleine Player auch 
Chancen haben.» LHA

Juso will die Topverdiener 
stärker zur Kasse bitten

Vier junge Feldahorne im  
St.-Johanns-Park gepflanzt

BASEL. Der Feldahorn ist der Baum 
des Jahres 2015. Im Rahmen des 
Ende April stattfi ndenden inter-
nationalen Tag des Baumes 
pfl anzte die Stadtgärtnerei im 
St.-Johanns-Park vier junge Feld-

ahorn-Bäume. Die kleinste der 
drei einheimischen Ahornarten 
bietet zahlreichen Lebewesen wie 
Bienen und Vögeln Schutz und 
Lebensraum und fördert die 
Biodiversität. 20M/FOTO: MAK

Dieser Audi wird versteigert. BL.CH

Drei Festnahmen 
nach Raub
BASEL. In der Mülhauserstrasse 
kam es vergangenen Mittwoch 
zu einer schweren Auseinan-
dersetzung zwischen vier 
 Männern. Drei der Männer 
 bedrohten einen 50-Jährigen 
mit  einem Baseballschläger 
und wollten ihn ausrauben. Er 
wehrte sich mit einer Stich-
waff e und verletzte einen Täter 
schwer. Die beiden Angreifer, 
die fl üchten konnten, wurden 
in der Zwischenzeit festgenom-
men, wie die Staatsanwalt-
schaft gestern mitteilte. 20M

Juwelenräuber 
hinter Gitter
BASEL. Der 25-jährige Milan B.*, 
der im Oktober 2013 die Basler 
Kahraman-Bijouterie und im 
November 2014 die Goldbörse 
an der Schiffl  ände überfallen 
hatte, wurde gestern vom Bas-
ler Strafgericht zu einer dreiein-
halbjährigen Haftstrafe ver-
urteilt. Der Serbe war nach dem 
zweiten Überfall auf der Flucht 
gefasst worden. Das Gericht 
sah alle Hauptanklagepunkte 
als erwiesen an. «Sie gingen 
rücksichtslos vor», so Gerichts-
präsident André Equey. B.s 
Komplize, mit dem er die Taten 
begangen hatte, wurde noch 
nicht gefasst. Von der Beute 
fehlt ebenfalls jede Spur. LHA 

*Name geändert

Verein für Waldeburgerli Gebäude besser begehbar
LIESTAL. Liebhaber der Waldenburgerbahn haben 
gestern den Verein «Rettet das Waldeburgerli» 
gegründet. Das Komitee wolle den Einfl uss auf 
Regierung und Öff entlichkeit verstärken, um 
den Erhalt des Dampfbetriebs sicherzustellen. 
Zudem wird eine Revision der drei Personenwa-
gen aus den 50er-Jahren gefordert. Die Instand-
haltung sei Voraussetzung, dass die Bahnen für 
den Personentransport eingesetzt werden kön-
nen. 2015 sei dies nicht der Fall gewesen. 20M

BASEL. Öff entliche Gebäude sind in Basel für 
Menschen mit einer Behinderung besser begeh-
bar: Ein 2008 vom Kantonsparlament beschlos-
senes Massnahmenpaket ist vollständig umge-
setzt worden, wie die Regierung gestern mitteil-
te. Im Zuge des Projekts seien sechs behinder-
tengerechte Personenlifte in Schulhäuser ein-
gebaut und bei 39 Gebäuden kleinere Baumass-
nahmen getroff en worden. Dabei handelt es 
sich etwa um rollstuhlgängige Sanitärräume. 20M

Mehr teure Autos unter Hammer
LIESTAL. Ein Audi A6, ein BMW 
120i oder ein Audi S3: Sie alle 
stehen am Samstag bei der 
Frühjahrsversteigerung des 
Fundbüros und Verwertungs-
dienstes Baselland zum Kauf 
bereit. Neben drei Motorrädern 
und rund 200 Velos sind die 
Autos die Hauptattraktion der 
Veranstaltung. Seit der Einfüh-
rung des Anti-Raser-Gesetzes 
Via Sicura Anfang 2013 ist es 
den Behörden möglich, bei 

groben Verkehrsregelverlet-
zungen das Fahrzeug einer 
Person einzuziehen und zu 
verwerten. Das neue Gesetz 
spürt Berardino Barbati, Leiter 
vom Fundbüro und Verwer-
tungsdienst Baselland: «Es ist 
tendenziell schon so, dass im-
mer mehr schnelle Autos ein-
gezogen werden.» Davon profi -
tiere der Bürger. Das Mindest-
gebot für die motorisierten 
Fahrzeuge liege bei 20 bis 30 

Prozent unter dem Euro-Tax-
wert, der den Wert eines Ge-
brauchtwagens beziff ert. MAK


